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AnzeigerL Unterhaltniigs-Blatt siir das ganze Cnzthal und deijen Umgegend.
AmtslitatL für den Höeramtsliezirk Meuenöürg.

39. Jahrgang.

Nr. 45 . Neuenbürg , Donnerstag den 14 . April 1881.
Erscheint Dienstaa , Donnerstag unv Samstag . — Preis halt» , im Bezirk 2 Mark So Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnin
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeiie

oder deren Raum 6 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Kekimntlitllihullg.
Die Psieger , Vormünder und die Ver

malter sonstiger unter Aussicht der Gerichte
stehender Vermögens Complexe werden auf
die bienach abgedruckle Verfügung des
Justizministeriums vom 7 . v. Mts . auf¬
merksam gemacht und wird hiebei auf die
in der Beil , zu Nr . 43 des Enztdäler
erfolgte Bekanntmachung betr . die Kün
digunq beziehungsweise Umwandlung der
in süddeutscher Währung verbrieften 4 ' /r
proz . mürttemb . Staatsschuld von den
Jahren 1847 bis 1869 in eine vierpro.
zentige Staatsschuld Bezug genommen.

Die Schullheißeuämicr werden ange¬
wiesen , de » Pflegern Vorstehendes zu
eröffnen.

Den 13 . April 1881.
Oberamtsrichter

L ä g e l e r.

Verfügung des Justizministeriums , be¬
treffend die Konvcrtiruiig der zu Pfleg¬
schaften und zu sonstigen gerichtlich be¬
aufsichtigte» Verwaltungen gehörigen
württcmbcrgischcn 4 ' /-prozcntigrn Staats¬

schuldscheine in Guldcnwährung.
Im Einvernehmen mit dem K. Finanz¬

ministerium werden behuis der Erleichterung
des Geschäfts der Konvertirung der würt-
tembergischen 4 ' / -prozeiitigen in Gulden-
Währung ausgestellten Slaatsschuldscheine
die Pfleger und die Vermalter sonstiger
unter Aussicht der Gerichte stehender Ver¬
mögenskomplexe auigeforvert , bezüglich der
zu ihrer Verwaltung gehörigen Staats¬
schuldscheine der genannten Art die Anmel¬
dung zur Umwandlung , soweit solche über¬
haupt vorgenommen will , in Gemäßheit
der Bekanntmachung vom 30 . März d. I.
(Staats -Anzeiger Nr . 76 ) möglichst bald

' vorzunehmen.
Die Vormundschaftsbehörden haben für

eine angemessene weitere Verbreitung dieser
Verfügung in ihrem Geschäftskreise Sorge
zu tragen.

Stuttgart , den 7 . April.
Faber.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Das KonImMttslchren
liegen den Bauern Jakob Glauner  von
Arnbach ist gemäß Z 189 der Konk .Ordg.

durch Beschluß vom I I . d. Mts . eingestellt
worden.

Den 24 . April 1881.
Gerichlsschreiber Seeger.

Neuenbürg.
Das rühmlichst bekannte

Calmbach.

Rkisich-Derkauf.
Am Samstag  de » 16 . d. Mts .,

Vormittags 9 Uhr
in der Revieramtskainlei dahier:

ca . 2000 ungebundene Wellen
aus den Abrheiluuge » Kreuzstein , Maus-
lhurm , Rauhgrund und Schloßkopf.

Neuenbürg.

Hoh - Nnllms.
Am Samstag  den 16 . d. Mts .,

Vormittaas 10 Uhr
auf dem Nathhause hier aus dem Stadt¬
wald Buchberg und Jlgenberg:

187 kleine Baumpfähle,
665 Rebpiäble,
625 Bobuenpiähle und

II ' / , Nm . lannen Stockbolz.
Neuenbürg den II . April 1881.

Sladischullheißenamt.
W e ß i n g e r.

Calmbach.

Kminhoh-hnkanf.
Die Gemeinde verkauft am nächsten
Samstag  den 16 . April d . I .,

von Vormittags 10 Uhr an
im hiesigen Ralbhaus aus ihren Waldungen:

268 Rm . buchenes Abholz,
91 „

buchene Neisprügel,
4 eichenes Abholz,
7 5/ tannene Scheiter,

806 taunenes Abholz,
43 /, „ Anbruchholz,

202 5/ tannene Reisprügel
und ladet dazu Liebhaber ein.

Den 8 . April 1881.
Schultheiß Häberlen.

Priiuitiuichrichten.
Neuenbürg.

Feinstes Kaisermehl,
alle Sotten Kunstmehl,

Futtermehl » . Kleie,
WelschlrorngricsKWclschlrornsullermehl
fortwährend vorrälhig , empfiehlt zu ge¬
neigter Abnahme bestens

Bäcker.

für kleine Kinder , von Herrn Hofbäcker
Stumpp in Stuttgart,

Panier- und Mutscheliuehl,
sowie feinste Eiernudeln,

stets vorräthig , bringe in empfehlende
Erinnerung.

MLer.

Calmbach.
Der Unterzeichnete hat ein

HvriRVL HVLLKvIv
mit Federn , zweisitzig , sowie ein Paar ge¬
brauchte

Chaisengcschirre
billigst zu verkaufen ; ferner empfiehlt der¬
selbe sein Lager in

Handkoffern , Reifefäcken,
Dinhanglllslhen, Kkllmlasihcn,

8odllIrLllrenL lloseutrLxeril
zu billigsten Preisen.

Sattler
Zainen.

zicgcnjchajts-Vttkiills.
Der Unterzeichnete verkauft am

Montag  den 18. April 1880,
Mittags 1 Uhr

in seiner Wohnung:
Nr . 9 . 75 gm , ein einstöckiges Wohnhaus,

7 gm Stallung,
20 gm Streuschops,
44 gm gemeinschaftlichen Hofraum

mitten auf der Zainen vom eigenen Fels
umgeben;

16 g. Gras - u . Baumgarlen beim Hause.
vrini el Xotdakv r.

Schwann.
Georg Ir . Schocker Wwe . hält am

Mittwoch  den 20 . d. Mts -,
Morgens 8 Uhr anfangend eine

Fahrmß-Vclflkignmig
durch alle Rubriken ab und kommen noch
besonders zum Verkauf:

1 junge Kuh , ein Kuhwagen und 1
Pflua.

Liebhaber sind eingeladen.

-Ui
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41- 1°iger K. Württemb. Gulden-
Obligationen.

Der Unterzeichnete ist für hier und Umgegend ermächtigt , den Um¬
tausch von obigen Obligationen

gänzlich kofiensrei
und gemäß offizieller Bekanntmachung vom 30 . März n. c. zu vermitteln
und ladet die Besitzer von solchen höflichst ein , dieselben bei ihm ein¬
zureichen.

Neuenbürg den 12. April 1881.

rvII «I ka «I.
Unterzeichneter erlaubt sich sein Lager : das Neueste in

Mlijalus - uuä 8omlli6r8totk6U
sowie fertige

Uvi ^ vsi - «Kr t
in empfehlende Erinnerung zu bringen . Besonders mache auf sehr schöne moderne
Anzüge von 28 ^ an aufmerksam und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

fr . Tcluümeister, Schneider,
Kömn -Kailstr , Nr . 69.

Kesigtjeiin.
Geschäfts Empfehlung.

Den Herren Holzhändlern und Flößern , sowie einem sonstigen Publikum diene
zur Nachricht , daß ich den

Gasthas zur Sonne
dahier jetzt käuflich erworben und entsprechend eingerichtet habe . Ich empfehle mich
obigen Herren mit reinen Weinen , guter Küche , unter Zusicherung guter und billiger
Bedienung . Hochachtungsvollst

«U. rar 801120.

ktmersio»
4ss "jgigerK . Württ . Hulden -Gbtigationen.

Die Unterzeichnete ist für hier und Umgegend ermächtigt , den Um¬
tausch von obigen Obligationen

und gemäß offizieller Bekanntmachung vom 30. März a. 6. zu vermitteln
und ladet die Besitzer von solchen höflichst ein, dieselben bei ihr ein¬
zureichen.

Den 13 . April 1881 . ReusndürA
eingetragene Genossenschaft.

L .N8lnl » uvr , Kassier.
Calmbach.

Ca . 50 Centner gut eingebrachtes

Heu u . Oehnrd
hat zu verkaufen

F . Barth Wwe . zur Krone.
Calmbach.

Einen ordentlichen Hausknecht
zu sofortigem Eintritt sucht

H. Bleßing z. Sonne.

hat feil
Kurtoffeln

PH. E. Lutz.
W i l d d a d.

Wchlige Maurer
finden auf längere Zeit Beschäftigung bei

Maurermeister
Krauß L» Hammer.

Neuenbürg.
Zur Annabme von Bieichwaaren für

die seit langen Jahren bekannte

kvlirilsrlvr . s
empfiehlt sich auch dieses Jahr

IHoodov Weiss.
SteTen -Ausschreiöungen kostenfrei . ^

Anzeiger für das Deutsche
Centralblntt z. A»s-

^ schreibung offener Stellen des
Handels - u . Gewerbestandes , der Industrie u.
Landwirthschaft . Ersrljeint Mittwochs und Sonn¬
abends jeder Woche in großem Zeitungsfvrnmt.
Vorzüglichstes Organ f. Stetlesuchende aller
Branchen . Akonncmentspreis f. je 8 Nummern
2 >//L, für 24 Nummern 5 Betrag pr . Post-
anweis . erb . Zusend , erfolgt frco . pr . Streifband.
Beginn d. Abonn . jederzeit . Deutl . Angabe
des Namens , Wohnorts u . der Branche nöthig,
Das Blatt eignet sich auch speziell zu Ankünd,
von Geschäftsverkänfen rc . Jnsert .-Preis pr.
Zeile 2n Adresse : Steklen - Anzeiger in
HSerswakdc , Pr . Brandenburg.

kussokeoibungen ollenee Stellen von Setten der
tterrsn vkets nebmen wir vollständig kostenkeei in
unser Statt aui.

W Stellctr -AuslchreiSungen kostenfrei . »

ach Mfe suchend.n .
der vielen

' Heilmittel - Annoncen kann man vertrauen?
Diese oder jene Anzeige imponirt durch ihre
Große ; er wählt und wohl in den meisten
Fällen gerade das — Unrichtige ! Wer solche
Enttäuschungen vermeiden und sein Geld nicht
unnütz ausgeben will , dem rathen wir , sichvon
Richter ' s Verlags -Anstalt in Leipzig die Bro¬
schüre „Gratis -Auszug " kommen zu lassen , denn
in diesem Schriftchen werden die bewährtesten
Hausmittel ausführlich und sachgemäß be¬
sprochen , so daß jeder Kranke in aller Ruhe
prüfen und das Beste für sich auswählen kann.
Die obige , bereits in 450 . Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und franco versandt , es ent¬
stehen also dem Besteller weiter keine Kosten, als 5
für seine Postkarte.

'Neue  u v u > g.

Weine Aäder
empfehle wieder zu aef . Benützung.

8 . 6ÜN80Ü6Linde.

. 5 Viertel Kachl¬
in Hagenwiesen verkauft

B Günsche.

Ein fleißiges Mädchen
wird sogleich gesucht.

Näheres bei d -r Redaktion.

Neuenbürg.
Frisch gewässerte

empfiehlt
Stockfische

Vlwvä . We !88.

24 Raummeter Spaltholz
in der Nähe bei Schötilesmühle im Eyach«
thal haben zu verkaufen

Gcbr . Pfeiffer L Co.

Liederkranz
Die verabredete Probe

wolle nicht überseben werden.

8elneib- «k kopir-Iiiite«
empfiehlt Zue . Lle efi.
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Wir erlauben uns Freunde und Gönner zu unserer am

stallfindenden Hochzeit sreundlichst einzuladen und bitten dieses statt persön-
^ licher Emladung entgegenzunehmen.
Z I.au !8 «vlLlo.
^ L«oui86 ZLiv8«r.

Kvt'nik.
Deutschland.

Wie der „Nat.-Ztg." berichtet wird,
dürste ein Handelsvertrag zwischen Deutsch'
land und Oesterreich zu Stande kommen,
der im Großen und Ganzen dem jetzt zwischen
diesen beiden Staaten bestehenden Meist'
begünstigungsvertragegleicht, nur daß da¬
bei eine Anzahl Tarispositionen„gebunden"
werden; die Verhandlungen stehen jetzt so,
daß man glaubt, in wenigen Tagen damit
zu Ende kommen zu können.

Straßburg. II.  April . Die „Elf.
Lothr. Zig." enthält folgenden Nachruf:
„Nach längerem Leiden verschied gestern
der Kaiser!. Ministerialrath Gustav Adolph
Eberbach  dahier im Alter von 45 Jahren.
(Eberbach ist aus Württemberg in reichs¬
ländischen Dienst übergetreten.) Elsaß
Lothringen verliert in dem Verstorbenen,
welcher seit dem 20. November 1870 an
der Landesverwaltung hervorragenden An-
theil nahm, einen Beamten von außerge¬
wöhnlicher Begabung; das Ministerium
eines seiner tüchtigsten Mitglieder; seine
Kollegien einen bewährten Amtsgenossen,
dessen schlichte Liebenswürdigkeit ihm auch
in weiteren Kreisen viele Herzen gewonnen
bat. Ministerium für Elsaß>Lothringen.
Der Staatssekretär: Hofmann. (St .Ä.)

In einem Bescheid des bayerischen Ober¬
konsistoriums, der höchsten evangelischen
Kirchenbehörde in Bayern, welcher auf die
Kirchenvisitationsberichte vom vorigen Jahre
ergangen ist, wird betont, „daß allgemein
bezeugt wird, daß das Reichsgesetz über
Personenstand und Eheschließung nirgends
die kirchlichen Sitten in den Gemeinden
erschüttert hat."

Augsburg.  11 . April. Dieser Tage
wurden dahier zwei Individuen verhaftet,
deren Angaben vor Gericht nicht undeutlich
erkennen ließen, daß sie der nihilistischen
Partei angehören.

Auf dem Bahnhof Heidelberg  ist am
lO. ds. in Folge falscher Weichenstellung
der um 3,20 Min. Morgens von Mann¬
heim einlreffende Zug auf eine Abtheilung
Güterwagen aufgesahren und obwohl der
einsahrende Zug in langsamem Gang sich
befand, war die Wirkung doch so heftig,
daß ein Personenwagen3. Klasse zertrüm-
wert und von den wenigen Reisenden, welche
ln demselben waren, vier junge Männer
aus Mannheim, verunglückten. Der eine
Karl Strodel, war sofort todt, die übrigen

wurden mehr oder weniger schwer verletzt,
in das akademische Krankenhaus verbracht.

Pforzheim,  l . April. Die hiesige Ge¬
werbeschule wurde nach dem veröffentlichten
Jahresberichte in dem eben zu Ende gehenden
Schuljahre von Il97  Schülern besucht,
wovon 867 Schüler aus die eigentliche Ge
werbeschule, 38 Schüler auf einen besonderen
Handelskurs und die übrigen auf eine vor¬
bereitende Klasse kommen. Mit de» am
22. und 23. April statifindenden Prüfungen
ist eine Ausstellung der Schülerarbeite»
verbunden.

Pforzheim,  8 . April. Die Gasfrage
bildet im Augenblicke hier wieder den Haupt¬
gegenstand der öffentlichen Diskussion. Wäh-
rend von der einen Seite daran sestgehalten
wird, ein eigenes städtisches Gaswerk zu
bauen, ist ein anderer großer Theil der
Gaskonsumenten und sonstiger Steuerzahler
gewillt, mit dem Besitzer des jetzigen Gas¬
werks in neue Unterhandlungen einzutreten
und unter Einwirkung günstiger Bedingungen
einen neuen Vertrag zu schließen.

Pforzheim,  12 . April. Die am Sam¬
stag in Stuttgart eröffnete und über die
Osterfeiertagc währende Gartenbauausstel¬
lung übt auch aus hier ihre Anziehungs¬
kraft aus. Sie wird am Gründonnerstag
durch eine größere Anzahl von Mitgliedern
des hiesigen Gartenbauvereins besucht wer¬
den, welche sich zu gemeinschaftlicher Fahrt
zusammenlhun. um die Wunder der Stutt¬
garter Kunstgärlnerei zu schauen. (Ps.B.)

Osfenburg,  8 . April. Hr. Holzhänd¬
ler Neumaier, der tapfere Fußgänger, der
28 Stunden Zeit hatte, um dreimal den
Weg von hier über Willstätt nach Kehl
und zurück zu machen, hat dazu nur 27
Stunden gebraucht und die Wette glänzend
gewonnen.

Württemberg.
Stuttgart,  10 . April. Man schreibt

aus Cannes: Von Ihren K. Maje¬
stäten ist neuerdings die Verfügung ge
troffen, den Aufenthalt in Cannes bis 3
Mai zu nehmen, dann eine Zwischenstation
am Genfer See zu machen und zu diesem
Zwecke 14 Tage in Ouchy im Hotel Beau
Rioage zu bleiben. Dann wirdS . M. der
König zur Eröffnung der Landesgewerbe-
Ausstellung»ach Stuttgart zurückkehren,
welche somit wahrscheinlich um einige Tage
über den 14. Mai hinaus verschoben werden
wird. (N. T)

Stuttgart,  3 . April. Wenn die
hiesige Handwerkerbank den Rang eines
Vororts der württembergischen Banken ein

nimmt, so kommt ihr das zu im Hinblick
daraus, daß ste seit ihrer Errichtung, Mitte
der fünfziger Jahre in runder Summe
1550 000 000 -/k , oder kurz anderthalb
Milliarden umgesetzt hat. Nehmen wir an.
daß die übrigen 108 Banken zusammen im
ngeren Vaterlande etwa das Doppelte der

hiesigen Handwerkerbank umgesetzt haben,
dann ergibt sich eine Summe von 4 /̂r
Milliarden, die seit Entstehung der Hand¬
werkerbanken durch diese vermittelt worden.
Wenn je die Frage des Bedürfnisses dieser
Banken aufgeworfen werden sollte, so wird
es genügen, aus jene Summe hinzuweisen.
Die hiesige Handmerkerbank hat zu ihren
l ' /- Milliarden 25 Jabre gebraucht. Die
für die ländlichen Bedürfnisse berechneten
Raiffeisen'schen Darlehenskaffen werden noch
zahlreicher werden, wenn sie sich auch lang¬
samer ausbreilen dürsten, als die Hand¬
werkerbanken.

Die Numern 13 und 14 des Württem-
bergischen Wochenblatts für Landwirlhschaft,
herausgegeben von der K. W. Centralstelle
für die Landwirthschast, enthalten folgende
Aufsätze: Die nächste Zukunft unserer
Landwirthschast. Von Oekonomierath Schos¬
ser in Kilchberg. — Hohenheimer Anbau-
Resultate von Erbsen, Sommerweizen und
Sommergerste. Von Professor Voßler. —
Ueber Tabaksbau. Von Reg.Assessor Zeeb
in Stuttgart. — Worüber sich die Dienst¬
boten ärgern. Von Fr. Möhrlin. — An
die württembergischen Forellenwafferbesitzer.
Von Direktor Dr. Rueff.

In Heilbronn  ist nach der „Neck.Z."
ein Verein entstanden, dessen Mitglieder
durch regelmäßige Beiträge einen Fonds
vilden, mittelst dessen Einzelne, die durch
Ausloosung bestimmt werden, die Mittel
zur Auswanderung erhalten. Die vom
Loose Begünstigten hätten dann die Ver¬
pflichtung, von Amerika aus Eriatz zu leisten,
sobald ihre Verhältnisse es gestatten. Schon
am ersten Tage des Vereinsbestandes schrieb
sich eine erhebliche Anzahl von Mitglieder ein.

Maulbronn,  6 . April. Die Einrich¬
tungen zur Unterstützung armer Reisender
mit Abschaffung des Häuserbetlels bestehen
im Bezirk Maulbronn seit Mitte Januar d.J.
Nähme man die Ausgaben, welche durch die
Einrichtungen im Monat März d. I . der
Amtskörperschast erwachse» sind, als durch¬
schnittliche Monatskosten an, so würden in
den Amtskörperichafteetat hiesür jährlich
4000 Mark aufzunehmen sein. Da aber
während der Sommermonate die Ausgaben
sich auf ein Minimum reduziren und auch
in Folge der Einrichtungen selbst sich ver¬
ringern werden, io wird die Amtskörper¬
schaft voraussichtlich mit etwa 2000 Mark
jährlich belastet werden. Die Belastung ist
aber nur eine scheinbare; denn der größte
Theil der an den oberamtlichen Gesangenen-
wärter seither von der Amtspflege ausbe¬
zahlten Hastkosten, welche in den Winter-
monalen sonst über 200 Mark betrugen,
während er im März d. I . nur 20 Mark
einnahm, ist in Folge der Einrichtungen
weggefallen, weil keine fremde Bettler mehr
eingeliefert werden. Wenn nun vollends
in Betracht gezogen wird was die einzelnen
Bezirkseinwohner dadurch ersparen, daß sie
den Brandschatzungen der Stromer nicht
mehr ausgesetzt sind, so leuchtet ein, daß
die durch die Maßregeln gegen das Vaganten-
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thum wirklich entstellenden Ausgaben in
keinem Verhältniß stehen zu den wohllbä
tigeu Wirkungen derselben: der Häuferbettel
hat vollständig aufgehört; die eigentlichen
Slrommer bleiben aus ; die Reisenden fugen
sich den getroffenen Anordnungen, sie treten
mit Bescheidenheit auf und nehmen die Natu
ralgaben dankbarst an; Excesse, wie sie früher
an der Tagesordnung waren, kommen nicht
mehr vor, weil der Branntwein seine Herr¬
schaft über die Reisenden verloren hat,
beziehungsweise weil die Schnapsbrüder den
Bezirk meiden, in dem ihnen kein Geld mehr
gereicht wird. Selbst die früheren Gegner
der Einrichtungen, welche dieselben für zu
kostspielig hielten und ihnen die beabsich
tigten Wirkungen absprachen, sind für die
selben gewonnen uno erkennen sie als vor
trefflich an. Demgemäß waren auch die
Mitglieder der am 5. d. M. statlgehablen
Amtsoeriammlung einstimmig darin, daß
die Einrichtungen fortzubestehen haben. Nicht
unerwähnt darf gelassen werden, daß dieses
Ziel nur dadurch erreicht werden konnte,
daß die Bezirkseinwohner, den mehrmaligen
oberamtlichen Aufforderungen entsprechend,
mit dem Inkrafttreten der Einrichtungen
fremden Bettlern nichts mehr verabreichen.

Calw , 10. April. In der verflossenen
Woche fanden im hiesigen Neallyzeum die
jährlichen Prüfungen statt, und ist das
erfreuliche Ergebnis zu berichten, daß die
sämmtlichen Schüler, welche das Institut
verlassen, 8 an der Zahl, die zum einjährig
freiwilligen Dienst berechtigende Prüfung
bestanden haben. (N. T.)

Aus den Bezirken Böblingen und
Marbach in welchen ebenfalls die Natural.
Verpflegung der armen Reisenden ein¬
geführt ist, wird übereinstimmend mit ande¬
ren Nachrichten geschrieben, daß diese Ein
richtung ihre guten Früchte trage und sich
als sehr zweckmäßig erprobt habe.

Nagold , 10. April. Gestern Nachmit¬
tag wurve der 16jährige Lehrling eines
hiesigen Drehers auf dem in der Nähe der
hiesigen Stadt befindlichen Sägewerk des
Gottl. Benz von dem Maschinenriemen er¬
faßt und auf eine klägliche Weise zugerichtet.
Nicht nur, daß er ein Auge verlor, heute
mußte ihm auch der linke Arm amputirt
werden und morgen soll ein Gleiches mit
dem linken Bein geschehen. Nach den Aus¬
sagen Sachverständiger schwebt der Be-
dauernswerlhe in großer Lebensgefahr. —
Als Seltenheit darf angeführt werden, daß
in der gegen 700 Einwohner zählenden
Gemeinde Rohrdorf der heurige Jahrgang
der Konfirmanden9 Mädchen, aber keinen
Knaben nachweist. (N. T.)

Neuenbürg , 13. April. Der heutige
Viehmarkt war wieder ziemlich belebt; die
Zufuhr in Kühen und Kalbeln zwar etwas
weniger wie im Februar, dafür aber mehr
Kauflustige am Platze. Die Preise bei
den Kühen bewegten sich zwischen 220 bis
zu 301 ^ In Schweinen zeigte sich in
der Zufuhr wieder einige Zunahme; sie
scheint immer nachhaltiger sich gestalten zu
wollen, wozu bei der in der Gegend
gepflegten Nachzucht alle Aussicht ist.
Länferschweine galten P. Pr . 36 bis 70
Milchschweinep. Pr . 25 bis 29 (durch
schniitlich weniges billiger wie am letzten
Aitenstaiger Markt). — Im Allgemeinen
ist d,r Verkauf ein lebhafter zu nennen.

Wildbad . Bei der am 6. ds. sub-
mifsionsweise staltgehablen Verakkordirung
von Bauarbeiten des neuen Badgebändes
soll auf die im Ueberschlagsbetragzu 4662
Mark berechnete Zimmerarbeit ein Abgevot
von 26 erfolgt fein.

Gräsenhausen , 11.April. Seit einigen
Tagen hat Grünhofwirth Lutz an seiner
bekannten Kamerz Traubenschößlinge mit
Samen.

Lan- rsgrwcrbc-Ausstellung 1881.
^ .6. Stuttgart , 9. April. Glänzen¬

der hätte unsere Landes.Ausstellung wohl
nicht eingeleitet werden können, als durch
die nunmehr in feenhafter Pracht erstandene
Frühjahrs -Garten -Ausstellung , die
wir in der Frühe des heutigen Tages noch
in ihrer jungfräulichen Schönheit bewundert
haben. Alle, die mit uns den herrlichen
Anblick genossen, waren einig, daß es nichts
Entzückenderes geben könne, als diese in
den schönsten Farben prangenden, von bal
samischen Düften erfüllten Hallen, die bald
von Kunstgebilden aus Menschenhand gefüllt
sein werden, beute aber einen Schmuck an
gelegt habe», dem kein anderer gleichkommt,
die wunderbaren Kleinodien der Mutter
Natur. — Bei unserem Eintritt von lieb¬
lichem Goldlackdnfi empfangen, Hallen wir
einen Augenblick still, um das reizende Ge
sammtbild auf uns wirken zu lassen. Und
nun zum Beschauen des Einzelnen uns
wendend, möchten wir am liebsten mit dem
Leser einen Nundgang unternehmen und bei
all dem Schönen und Köstlichen, das unse¬
rem Auge entgeaenwinkt, mit ihm verweilen.
Allein wir müssen uns mit einer kurzen
Aufzählung des Hervorragendsten, was die
Ausstellung bietet, begnügen. — Da ist es
vor allem die Königin der Blumen, die
Rose, die wir in einer Vollkommenheit, Ge¬
sundheitu Fülle begrüßen, daß wir uns in die
schönste Sommerzeit versetzt glauben. Wahre
Prachtexemplare haben tue Gärten der HH.
Ulrich, Merz, Pfitzer und Eit'ele geliefert.
Ein Meer von Azaleen stammt aus dem
Hoigarten der Wilhelm« (K. Hofgärtner
Müller) ; durch sehr schöne Exemplare find
ferner die Gärten der HH. Manch(Göp¬
pingen) Pfitzeru. Bofinger vertreten. Auch
in Camellien u. Rhododendren ist in
erster Linie die Wilhelma zu nennen. Hof¬
gärtner Müller führt uns neue interessante
Züchtungen vor, von ihm„Wrlhelma-Nhodo-
dendren" genannt. Besondere Aufmerksam¬
keit verdient ein riesiges Himalaya-Rhodo-
dendron. Schöne Exemplare haben außer¬
dem die HH. Wagenblast, Gumpper und von
Ranch(Hellbronn), letzterer die Camellien
in abgefchniltenen Exemplaren, ausgestellt.
In Cinerarien heben wir die Namen der
Hofgärtner Ehmann, Sliegler und Müller
und die Handelsgärtner Eisele, Pfitzer und
Bofinger hervor. Eyklamön haben ins¬
besondere die HH. Föhr, Müller und Ulrich.
Pensses die HH. Pfitzer, Ehmann und
Stiegler, Hyazinthen die HH. Pfitzer und
Schneider, Anemonen und Ranunkeln
Hoigärtner Stiegler in besonders schönen
Exemplaren ausgestellt. Wir nennen weiter
die blühende Geranien des Hrn. Bofinger,
die Aurikeln und Iberis des Hrn. Ehmann.
die krimula, cstinensis u. nenlis des Hrn.
Ernst, schön gezogene Reseden, Aurikeln
und Winlerlevkoien- des Hrn. Groß, dies ganz unzureichend.

Nelken des Hrn. Faißt, die Fettpflanzen
des Hrn. Simminger und die gemischten
Gruppen des Hrn. Hausmann und Merz.
— In dekorativen Pflanzen, Palmen,
Drazäne » u. s. w., zeichnen sich die HH.
Bofinger, Ehmann, Müller, Schneider und
Freiherr Gerhard von Leutrum-Ertinaen
aus; Lorbeerbäume sind in größter Zahl,
in Pyramiden- und Kugelform, vertreten.
Besondere Aufmerksamkeit verdient diê rsu-
enria 6XL6I8Ä des Hrn. Hofgärlner Ebmann,'
oessen Tepp'chbeet und Pflanzenkasten nnt
Warmhauspflanzen wir schließlich nicht ver¬
gessen dürfen. — Getriebene Gemüse hat
in vorzüglicher Weise Hofgärtner Gaudry
ausgestellt; wir nennen seine Bohnen, blü¬
hend und mit Schoten, Gurken, neue Kar¬
toffeln, ferner Reben in Töpfen mit reisen
Trauben, Erdbeeren, Himbeeren, aufbewahr¬
tes Obst. Letzteres hat auch CH. Currlcs
Nachiolger(Uhlbach) ausgestellt. — M
Blumentischen erscheinen die HH. Schlee
(Biberach) und Dichter (mit Tuffsteinen);
Bände reien haben in vorzüglicher Weise
Frau Fischer und die HH. Ulrich, Wagen¬
blast u. Gnmpp-r ausgestellt. In Bände-
reien ans getrockneten Blumen und Zier¬
gräsern zeichnet sich Hr. Carl Schickler aus;
wir nennen seine Vasenbouquets, Hänglampe,
Füllhorn, Vasen mit Hynericnn-Wedeln
u. s. w. — Gar len pläne nach gestellten
Ausgaben habe» die HH. Liliensein, Rob.
Wagner und A. Müller ausgestellt.

(Schluß folgt.)
Schweiz.

Am 28. v. Mts. wurden von Fischer
Ott in Nomanshorn in einem Wattzug
über 300 Zentner Fische gefangen. Die
überwiegende Mehrzahl derselben bestand
ans Brachsen, dann aus Karpfen und etwa
2 Zentner größere Hechte, dĉ Stück von
zwischen 14— 30 Pfund Schwere. Der
Glückssang soll einen Werth von etwa 5000
Franken darstellen.

Konstantinopel , 10. April. Ein Eng¬
länder, Namens Suter, Beamter der Berg-
bau-Gesellschast„Kassandra", ist bei Salo-
nichi mit seiner Frau von Räubern ent- .
führt worden. Die Frau wurde freigelassen,
für Suter verlangen die Räuber ein Löse¬
geld von 15,000 Pfd. Sterling. Der eng¬
lische Botschafter. Göschen, hat bei der
Pforte in dieser Angelegenheit Schritte ge-
gethan.

(Erdbeben auf Chios .) Die furcht¬
baren Zerstörungen, welche das letzte Erd¬
beben zur Folge halte, treten in ihrem
ganzen, Entsetzen erregenden Umfange erst
jetzt zu Tage. In Castro sind die meisten
Häuser eingestürzt oder doch so schwer
beschädigt, daß an ein Bewohnen derselben
nicht zu denken ist; nur dreißig derselben
dürsten sich durch Vornahme rascher Repa¬
raturen wieder bewohnbar machen lassen.
Die übrigen Ortschaften der unglücklichen
Insel sind vollständig rasirt, und ihre Be¬
wohner kampiren in Baraken und Zelten,
deren Zahl selbstverständlichdem Bedürf¬
nisse bisher in keiner Weise entspricht. Die
Zahl der Verwundeten läßt sich auf 10,000
beziffern, jene der Todten übersteigt jeden¬
falls 2000. Tausende von Personen sind
von Allem entblößt und obgleich täglich
Lebensmittel und Kleidungsstücke ankom-
men, erweisen sich die Sendungen doch als
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